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Die ſchweren Verluſte der Engländer bei Arras

Viermaliger vergeblicher Anſturm gegen Oppy Hefſtiger Feuer
kampf von Soiſſons bis zur Guippe Neue Erfolge Richthofens

r Veriht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach dem Scheitern des großen Angriffs am 28 April

nördlich der Straße von Dongai nach
Jn viermaligem Anſturm gegen den heiß

Vorſichtige Schätzung beziffert den Verluſt der
Engländer am 28 April auf über 6000 Mann

dem ſind über 1000 Gefangene und 40 Maſchinengewehre
durch unſere Truppen eingebracht 10 Panzerkraftwagen
zerſtört worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Gewaltſame Erkundungen der Franzoſen ſuchten

Brimont und nördlich von Reims feſtzuſtellen
Grabenbeſatzungen wieſen die Vorſtöße ab

Seit mittag hat ſich mit wenigen Pauſen der Fener
kampf von Soiſſons bis zur Suippe wieder geſteigert
Er erreichte in den Abendſtunden größte Heftigkeit hie
in wechſelnder Kraft während der Nacht an und wuchs
bei Tagesgrauen zur ſtärkſten Wirkung

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Weſentliches

unſere

Am 28 April haben unſere weſtlichen Gegner 11
am 29 April 23 Flugzeuge verloren außerdem drei
Feſſelballons

Flieger und Flugabwehrkanonen teilen ſich in das
Ergebnis

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen blieb zum
18 49 50 51 und 52 Male Sieger im Luftkampf
der ſeiner Jagdſtaffel angehörende Leutnant Wolff
ſchoß den 22 bis 26 Gegner ab

Aufklärungsſtreifen und Flüge zum Bombenabwurf
führten unſere Flieger tief in das engliſche Frankreich

geſtern morgen den Erfolg des franzöſiſchen Zerſtörungs
feners gegen unſere Stellungen bei Berry au Bac am

zwiſchen Somme und Meer vor der Aisne Front bis
über die Marne nach Süden

Cne neue Reichslanzlerrede be
Berlin 30 April Jn parlamen

tariſchen Kreiſen rechnet man damit daß
der Reichskanzler noch in dieſer Woche
dem Drängen des Reichstages nach neuen
Mitteilungen über unſere Kriegslage
und unſer Kriegsziel nachgeben wird Jn
den Wandelgängen des Reichstages in
denen heute bereits lebhafter Beſuch
herrſcht wurde angenommen daß der
Reichskanzler am kommenden Donners
tag ſprechen wird Berl Tagebl

Die franzöſiſchen 6ozigliſten und

Elſaß Lothringen

Genf 29 April Die franzöſiſche Preſſe erfährt
aus Petersburg daß das Arbeiter und Sol
datenkomitee der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Ab
ordnung den Verzicht Frankreichs auf Elſaß

Reutralltätzerllürung Braſilien

Genf 30 April Einer Meldung der
Schweizeriſchen Depeſchen Agentur aus
Paris zufolge hat Braſilien ſeine
Neutralität in dem Streit zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten
erklärt

Die 6timmung in 6panien

Haag 30 April Der ſpaniſche Miniſter des Aus
wärtigen Carcia Prieto erklärte einem Redakteur
des Petit Journal Diejenigen die Spaniens Neu
tralität um jeden Preis predigten begreifen nicht daß
ſie uns ſo gewiſſermaß n der Gnade von Leuten die uns
überfallen wollen wer es auch ſei ausliefern wollen
Wer wäre auch bereit ſagte der Miniſter ſich einen
Augenblick zu ſcheuen und Rückſichten einer Nation
gegenüber zu gebrauchen die bereit iſt alle Be
leidigungen hinunterzuſchlucken Neutralität um jeden
Preis gibt es nicht Die Ereigniſſe werden uns unſere
Politik vorſchreiben Wir würden aber jedenfalls keine
Entſcheidung und Wſchlüſſe ohne die Vertreter des

Lothringen nahegelegt habe Das Komitee
richtete an die franzöſiſchen Deputierten die förmliche
Anfrage Wenn ElſaßLothringen das einzige Hinder
nis für den Friedensſchluß darſtellt könntet Jhr auf
die Löſung dieſer Frage beſtehen

Der Pariſer Temps legt gegen dieſe Stellung
nahme des ruſſiſchen Arbeiterkomitees die energiſchſte
Verwahrung ein Frankreich das das ruſſiſche Bündnis
treu gehalten und in din erſten Kriegsmonaten die
Entente gerettet habe habe Anſpruch darauf daß ſeine
heiligſten Anrechte gerade von Rußland nicht beſtritten
würden

Der geſchäftsführende Ausſchuß der franzöſiſchen
Sozialiſtenpartei berief auf den 27 Mai eine außer
ordentliche Tagung des franzöſiſchen ſozialiſtiſchen
Landesrates zur Beſprechung der internationalen Be
mühungen in der Friedensfrage Der Beſchluß dis
Ausſchuſſes die Beteiligung an der Stockholmer Kon
ferenz abzulehnen wurde mit nur 13 gegen 11 Stimmen
gefaßt

Jn Petersburg hat zwiſchen den ruſſiſchen und den
dorthin entſandten franzöſiſchen offiziellen Sozialiſten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Prespa See und Cerna lebhafte Artillerie

tätigkeit Zwei engliſche Flieger wurden bei Rückkehr
eines unſerer Kamvpfgeſchwader von erfolgreichem Luft
angriff gegen Lager und Bahnſtrecken im Cerna Bogen
zum Abſturz gebracht

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
e

Der unbeſtreitbare deutſche len

T Amſterdam 30 April Exminiſter Dr
Cuyper ſchreibt im Standard Ziemlich ſicher hatte
diesmal die Entente darauf gerechnet daß man wenig
ſtens an der Weſtfront endlich durchbrechen werde
Es ſchien ja auch beinahe nicht anders möglich zu ſein
Den Deutſchen gegenüber ſtanden Franzoſen Engländer
Portugieſen und Belgier und zu ihnen kamen noch die
kolonialen Hilfstruppen unter engliſchem und franzöſi
ſchen Panier Hinzu kamen noch daß die Entente den
großen Vorteil des Angriffes für ſich hatte etwas was

bei einer ſo ausgedehnten Front von Belfort bis an die
Nordſee den Verteidiger in keine geringe Gefahr bringt
Er konnte doch nicht vorausſehen an welchem Punkte
die Zuſammenziehung ſeiner Truppen die Forderung des
Augenblickes war und was nicht vergeſſen werden darf
von Seiten der Entente iſt nichts geſpart worden um
endlich die deutſchen Linien zu durchbrechen Selbſt zur
Zeit kennt man noch nicht genau die Ziffer der Toten
und Verwundeten ebenſo wenig die Größe der eroberten
oder verlorenen Beute Aber ſchon jetzt iſt die Verſiche
rung vollauf berechtigt daß es faſt nicht mörderiſcher
zugehen konnte als es diesmal zugegangen iſt Man
fragt ſich denn auch wie es möglich geweſen iſt daß die
Deutſchen auch dieſen ge waltigen Stoß der
gegen ihre Linien geführt wurde ſiegreich er
tragen haben Wohl haben ſie viele Opfer bringen
müſſen auch wurde ihnen Beute entriſſen aber das Er
gebnis iſt und bleibt daß ſie auch jetzt wieder den Sieg
davongetragen haben Es hat ſich gezeigt daß
ſich Hindenburg auch diesmal nicht verrechnet hat
und es bleibt der Schluß daß wieder die Entente
ſich verrechnet hat

unſere Kriegsziele in Auzſſht
an deren Spitze der Munitionsminiſter Thomas ſtand
eine Diskuſſion über die ruſſiſche Friedensformel ohneAerones und Entſchädigungen ſtattgefunden Die

Franzoſen ſchloſſen ſich der Formel an wollten aber mit
einem Sophismus auf Elſaß Lothringen beſtehen Da
dies nur eine Wiederherausgabe keine Annexion ſei
Die Ruſſen ſind auf dieſen Gedankenſchnörkel nicht ein
gegangen Sie wehren ſich gegen die ſeltſame franzöſiſch
Zumutung daß ſie die durch die elſäſſiſche Frage über
haupt nicht berührt ſind am Ende noch jahrelang untern
Gwehr ſtehen ſollen um abzuwarten bis die Franzoſen
endlich von ihrer hoffnungsloſen Jlluſion geheilt ſind
So lächerlich die franzöſiſche Forderung iſt heute da
unſere Front unerſchütterlich tief in Frankreich ſteht
mehr denn je ſo begreiflich iſt die Entrüſtung des
Temps der in der Preisgabe der heiligſten Kriegs

ziele Frankreichs wohl auch ein neues Zeichen der ruſſi
ſchen Kriegsmüdigkeit überhaupt ſehen mag B

Neue Wiener Kundgebung

Wien 29 April Jn einem Friedensbund und

Landes faſſen Wir werden einer geheimen Geſamt
ſitzung der Cortes alle einſchlägigen Tatſachen
vortragen und die Cortes ſollen der Regierung mit
teilen welche Politik ſie wünſchen Haben ſie eine an
dere Auffaſſung als die Regierung ſo zieht die Regie
rung ihre Konſequenzen B

aus Madrid gemeldete un
inberufungder Cortes

allgemein begründet be
Volksvertretung den

Genf 30 April Die
mittelbar bevorſtehende E
wird in einer Depeſche als
zeichnet Es heißt man wolle der
mit England abgeſchloſſenen Handelsvertrag vorlegen
Ein Dekret der ſpaniſchen Regierung verfügte daß fortan
die Ausfuhr nach Frankreich an beſondere Er
mächtigungen in jedem einzelnen Falle gebunden ſein
ſoll Als beſtimmend für dieſe Maßnahme wird darauf
hingewieſen daß man die Verſtopfung der Grenzbahn
höfe vermeiden und überdies eine Kontrolle über die
Ausfuhr von Genußmitteln erlangen ſoll Voſſ Ztg

Pöbelgufſtand in Kronſtadt
Stockholm 30 April Aus Anlaß erneuter Un

ruhen in Kronſtadt und zur Unterſuchung einiger
verhafteter Offiziere entſandte Kerenski den Staats
anwalt Hewerſew nach Kronſtadt Die Unterſuchung

erſchloß damit ab daß der Staatsanwalt 8 Offiziere frei
ſprach und dem Volke ſein Urteil bekannt gab Das Volk
war jedoch mit dieſem Urteil nicht zufrieden verurteilte
den Staatsanwalt zur Hinrichtung und drohte ihn auf
Bajonette zu ſpießen Der Arbeiterrat mußte um ihn
zu retten den Volksmaſſen erklären daß der Staats
anwalt verhaftet werde Gleichzeitig gelang es dem
Pöbel einige der freigeſprochenen Offiziere feſt
zunehmen und ſie zur Hinrichtung weg
zuführen Kerenski iſt ſofort nach Kronſtadt ab
gereiſt

Ruſſiſche Hoffnungen auf deutſche ötreiks

Stockholm 30 April Daß die ruſſiſche Jnterrims
regierung bisher auf den Konferenzvorſchl
Czernins noch keine Antwort gegeben hat iſt wie
aus der ruſſiſchen bürgerlichen Preſſe beiſpielsweiſe aus
dem Ultro Roſſij und der Börſenzeitung hervorgeht
ausſchließlich darauf zurückzuführen daß die dortigen
Kreiſe auf gewiſſe für Deutſchland erwartete Streik
bewegungen ſehr hohe Hoffnungen ſetzen

Solche ruſſiſche Preſſeäußerungen müßten auch den
verbohrteſten Förderern und Begünſtigern deutſcher
Streiks die Augen öffnen wie töricht ſie ſind wenn ſie
glauben durch Streikhetze den Frieden zu beſchleunigen

B

Krie as 3bereitſchaft betitelten Artikel im offiziöſen Fremden v att heißt es
Die Entente die an der Weſtfront in dieſen Tagen

ihre Heere verbluten ſieht die Entente an deren Toren
der Unterſeebootkrieg mit erſchreckender Deutlichkeit
klopft ſchiebt dem Bekenntniſſe der Vierbundmächte zum
Frieden das Gefühl der Schwäche unter Wir wollen
ſagt das Fremdenblatt den Frieden nicht weil wir uns
am Rande eines Abgrundes fühlen Wir wollen ihn
weil wir nicht wollen daß die geſamte Menſchheit ſich
verblute Wir dürfen frei ſagen daß unſere militäri
ſche Lage im Norden und Südoſten wie im
Südweſtenniebeſſer war Angeſichts der heutigen
Situation die für die Monarchie als durchaus konſoli
diert bezeichnet werden kann dürfen wir voll Stolz und
im Bewußtſein unſerer ungeſchwächten Kraft ſagen daß
wir dem Frieden entgegenſehen daß wir aber
den Krieg fortzuführen bereit ſind wenn
unſere Feinde die ihnen entgegengeſtreckte Hand zurück
weiſen Wir wollen den Frieden aber wir haben ihn
nicht nötiger als unſere Gegner Jhre Wunden ſind
ſchwerer ihre Zukunft iſt ungewiſſer B

Opfer des Unterſeekrieges
T Amſterdam 30 April Aus Rotterdam wird

gemeldet Das Dampfſchiff Kolman hat den Steuer
mann und einen Matroſen von der däniſchen Bark
Arcole gelandet Beide wurden in der Nordſee aus

einer kielloſen treibenden Schaluppe gerettet Am 24 April
war die Bark Arcole von Weſthartlepool nach Aarhus
abgegangen am 25 April ſtieß das Schiff auf eineMine wobei aller Wahrſcheinlichkeit nach alle übrigen
Mitglieder der Bemannung den Tod fanden Der erſte
und zweite Steuermann und ein Leichtmatroſe konnten
ſich in einem umgeſchlagenen Rettungsboot retten Nach
dem ſie bereits 24 Stunden bei ſtürmiſchem Wetter
herumgetrieben waren wurde der erſte Steuermann
wahnſinnig und ſprang über Bord

Kopenhagen 30 April Das däniſche Segelſchiff
Sokoto wurde auf der Reiſe von Amerika nach Däne

mark über England mit Superphosphat in der Nordſee
verſenkt Lok Anz

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 30 April Amtlich wird ver
lautbart

Von keinem Kriegsſchauplatz ſind beſondere Ereigniſſe
zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant



Wo iſt der Jmperialiſt
Jmperialismus und Demokratie das ſind die

Gegenſätze die man im Lager der Entente zurecht
zuzimmern ſucht um dem Kampf gegen Deutſchland das
Mäntelchen gegen brutal autokratiſche Militärgewant
umzuhängen Man möchte darüber lachen wenn die
Folgen dieſer ſyſtematiſch in Umlauf geſetzten Geſchichts
verfälſchung nicht ſo unendlich traurig wären

Auf der einen Seite der Deutſche Kaiſer der
Jmperator der Träger der ausſchweifendſten Er

oberungspläne der Epigone der römiſchen Jmperatoren
deren Jmperium ihm als das Ziel ſeiner Sehn
ſucht vorſchwebe Auf der anderen Seite die großen
Republiken Amerika Frankreich und als jüngſte
Rußland endlich England, das Stammland und ber
Hort aller Freiheit der Welt So verkünden es Entente
und Ententegenoſſen Welcher Wahnſinn ſteckt in
dieſer Gegenüberſtellung Als ob der Jmverialismus
nur ein Ausfluß monarchiſcher Stagatsgewalt ſei Das
römiſche Jmperivm einen römiſchen Jmperialismars
gab es noch ehe Rom einen Jmperator ergengt hatte
Nicht der römiſche Jmvergtor ſchuf das Jmperium und
den Jmperiglismus Beide ſind demokratiſch republi
hamiſchen Urſprungs und es gibt keinerlei Gründe da
für weshalb eine demokratiſche Republik nicht ebenſo
gut imwerialiſtiſchen Zielen nachſtreben könne wie eine
Monarchie Und dann faſt noch widerſinniger Kie
Gegemüberſtellumg von Monarchie und Demokratte
die gerade bei unſeren revublikaniſchen Gegnern ſo
außerordentlich beliebt iſt Jſt es den führenden Poli
tikern und Publigziſten im Lager unſerer Feinbe denn
nicht bekannt daß eine Revnblik wir denken z B an
Sparta und Venedig von Grund aus ariſtokratiſch
und eine Monarchie wie Norwenen Dänemark uſw
von Grund aus demokratiſch ſein kann Sie wiſſen das
ſehr wohl Aber Cie Maſſe muß aufgeveitſcht muß in
ſtändiger Furcht vor deutſchen Vevgewaltigunosplänen
erhalten werden Wir gehen nach Europa zur Be
teilienng am Kriege nicht um materiellen Lohn oder
um Gebietsvengrößerung ober Schadenerſitz zu erhalten
ſondern nur aus Pflichthewußtſein um die Demokvatre
die in Gefahr iſt zu beſchützen ſo ſprach der ameri
kaniſche Botſchafter Hem Frühſtück des amerjka
miſchen KRinhs in London Und Her mit ſtürmiſchem Bei
fall begrüßte Lloyd George ſtieß in dasſelbe Horn Ler
Autritt Amerikas macht den Konflikt endgültig zu einem
Kampf der Demofratie gegen die militäriſche Auto
fratie Die Tatſache daß ſich Ameriſa ſchließlich
amf unſere Seite ſtellte machte es Her Welt klar doß es
kein Kampf jener Art zum Zwecke der Gehiets
erwerbuno iſt ſondern ein großer Kampf für die Frer
heit der Wellt Welcher Zynjismus das gus dem
Munde Englands Für die Demokratie welcher
Hohn das von amerikaniſchen Lippen Amerika HAie
Demokratie in der ſtatt Gleichhbeit ſchrankenloſer Jndr

idualismus und höchſt oeſteigerter CGooismus herrſchen
in der der Direktor einer Eiſenbahngeſellſchaft der
Grofßindarſtrielle der Großbankier ber Zeitungsverleger
über eine wollitiſche und wirtſchaftliche Macht verfügen
die der euroväiſchen Auffaſſwmg vom Weſen der Demo
kratie ſchnurſtracks zuwiderläuft in der Alexander
Hoamilton Amerifkas erſter und bebeutendſter Finang
miniſter das Volk als eine große Beſtie bezeichnen
ßonmte in der nach C A Brater wur das
Gefäß nicht aber der Jnhalt der Verfaſſung demo
kratiſch iſt

Unb dann England der Vorkämwfer gegen den
deutſchen Jmperiaſismus weil Deutſchlanh nach

Lloyd George inm unſerer Zeit drei Eroberungskrhbege
führte und die Bedrohuno der Druck war woruntter
Europa 50 Jahre ſeufgte Englſand ausgerechnet Eng
and im Kamwf gegen Has Prinzip des Jmperialismus
Emolond deſſen Umſang von 1876 bis 1914 von
22 475 200 Quadratffiſomefer guf 33 598 499 geſtiegen ſſt
das Disraeli den Vorkämpfer aller imverialliſtiſchen
Politik als den Seinen verehru Wie war doch die Ent
wicklimg Englands währenb des letzten Menſchemalter3
Am 31 Mai 1902 endete der 66 jährige Freiheitakampf
der Buren mit ihrer Unterwerfumng die England den
erſehnten Gewinn die Goldfelder Transpaals ein
brachte Am 15 Juli 1882 beſetzte Englanh nach vor
ausgegangenem Bomhardement Alſevandrien evartff
ſimmer mit harem Blick für das Weſemtliche Beſitz
vom Sues Kanal und warrde nach der Eroberung Karros
15 Sewtember endgüſtig Herr Aegypten Dann folgte

der Sudan Am 11 Dezember 1898 war durch hie Ein
nahme Faſchodas der Kampf um den Nil zueunſten Eng
hands entſchieden Nicht weniger zielbewußt gimg
England in Aſien vor 1879 mußte der Emir von
Afghaniſtan einen Vertreter her britiſchindiſchen Re
gierung in Kabul zulaſſen und weitgehende Greng
verſchiebinngen zugeſtehen 1876 war ein Freundſchafts
und Schutzbündnis mit Beltutſchiſtan geſchloſſen
worden das dann 1887 folgerichtüg zu einem Britiſch
Belutſchiſtan führte 1875 hathe ſich England in
einem Pachtvertwog die Verwaltung ber Jnſel
Cypern übertvagen laſſen eine verſchömte Anmnexion
bie dann während des Weltkrieges 5 November 1914
zur tatſächlichen warde Ueberhaupt der Weltkrien
War England ſchon von jeher darauf behbacht geweſen
ſich die großen Durchfahrtsſtraßen und ihre Sicherungen
Gibraltar Smeg uſtw anzueignen ſo iſt

gegen den deutſchen Jmwerialismus auch

auf

im Kamvf
vährend de

nwöstigen Hrieges dieſer Methode treu gebkieben
Calgis Saloniki die griechiſchen Jnſeln
alles das ſinb die beſten Beweiſe für Englands Kamvf
für die Freiheit der Welt Sich ſelbſt übertroffen Hat
England aber kürzlich mit ſeiner Forderung an Ruß
band ihm Livland und Eſtland als Pachtaebiete
und Hie und Botſtniſchendem Rigaſchen Finmiſchen
Meerbuſen vorgelogenten Jmſ als Flottenſtützpunkte
zu überlaſſen Herren der Oſtſee wollen die Engländer

nebenbei auch noch werden und alles das zum Heile
imer demokratiſchen Entwicklung der Welt Wahr
ich die Völker Her En
lagen ſein wenn ſie das Raubtäewantlitz ihres aroßen

Verhündeten noch immer nicht erkannt haben

m
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er Einfluß der ruſſiſchen Revolution

auf die Kriegführung
Oherſt K Egli ſchreibt in den Baſler Nachrichten

vom 21 April
Große Unternehmungen ſind erſt zu erwarten wenn

ſich die Witterungs und Bodem verhältniſſe gebeſſert
haben und außerbem die politiſche Lage abgeklärt iſt
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß die Mittelmächte
die Wirkung ihres Friedensangebotes abwarten bevor
ſie weitere Entſchlüſſe für ihre Kriegführung im Oſten
faſſen Es wäre gewiß unzweckmäßig jetzt die Stellung
der
einen großen Angriff zu erſchweren Sollte jedoch das
neue Anerbieten ber Mittelmächte keinen Erfolg haben
ſo iſt ihrerſeits eine neue Offenſive im Oſten keines
weos ausgeſchloſſen

Die ruſſiſche Revolution iſt für den Verband gewiß
gegenüber einem zum Frieden geneigten Zaren als das
kleinere Uebel anzuſehen denn damit war wenigſtens
zunächſt die Regierung weggeräumt die aus dem Ver
bande ausſpringen konnte Weder in London noch in
Paris dürfte man jedoch nur einen Augenblick darüber
im Zweifel geweſen ſein daß auf ein zeitgerechtes Ein
greifen der ruſſiſchen Armeen in die große allgemeine
Offenſive der Verbandsmächte trotz des beſten Willens
der neuen Regierung nicht gerechnet werden konnte
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kommando genügend gefeſtigt Ein Zeitraum der
Schwankungen war mit der völligen Umgeſtaltung der
inneren Verhältniſſe unvermeidlich was nicht ohne Ein
fluß auf die Lage an der Kampffront bleiben konnte
Zwar wäre es ein Jrrtum zu glauben daß die Maſſe
der ruſſiſchen Soldaten nicht nach wie vor gegen die
Gegner kämpfen werde gegen die ſie ihre Vorgeſetzten
führen Darüber ſind die Heeresleitungen der Mittel
mächte nicht im Zweifel Gewiß wird das letzte Frie
densangebot wie ich von maßgebender Stelle in Oeſter
reich Ungarn erfahren habe die zur Beendigung des
Krieges geneigten Parteien in Rußland ſtärken aber
bis zum Einſtellen der Feindſeligkeiten iſt noch ein
weiter Weg und vorläufig iſt es wohl ausgeſchloſſen
daß von der ruſſiſchen Kampffront deutſche und öſter
reichiſche Truppen weggenommen werden können um
auf einem andern Kriegsſchauplatz verwendet zu werden
Darin liegt der Hauptnutzen den die Verbandsmächte
jetzt und vielleicht noch für einige Zeit aus dem ruſſi
ſchen Heere ziehen können Das iſt übrigens ſchon ſehr
viel denn die Einſtellung der Feindſeligkeiten im Oſten
würde eine ſo große Kräfteverſchiebung zugunſten der
Mittelmächte zur Folge haben daß es einerſeits ſehr
wohl begreiflich iſt daß England und Frankreich in
Petersburg alles daran ſetzen damit dieſer Fall nicht
eintrete und andererſeits Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn bereit ſind der neuen Regierung goldene
Brücken zum Frieden zu bauen Vorläufig ſind die
Nachrichten über die Vorgänge in Rußland noch zu
widerſprechend als daß irgendein ſicherer Schluß auf
die wirkliche Lage möglich wäre

Die engliſchen Panzerkraftwagen

Jn den gegenwärtigen großen Schlachtem im Weſten
haben Engländer und Franzoſen wiederum ihre neuen
Panzerkraffwagen die ſogewannten Tanks oder Gra
benvraupen beim Angriff eingeſetzt und die engliſchen
Kriegsberichterſtatter behaupten dieſe ſchwer gepanzerten
und ſtark beſtückten Automohbilungeüme hätten große
Erfolge errungen Wir wiſſen aber aus den kurzen
Feſtſtellungen unſerer Heeresberichte wie es in Wahr
heit mit dieſen ſagenhaften Erfolgen beſtellt iſt und daß
wohlgesieltes Artilleriefeuer die Tanks mit überwaſchen
der Schmelligkeit außer Gefecht zu ſetzen pflegt

Bei den zuletzt verwendeten Tanks ſind gegenüber
den im Sommer 1916 verwendeten nur geringe Aende
vungen namentlich in der Steuerung vorgenommen
worden Sie ſind ungefähr 8 Meter lang 2 Meter hoch
nd 3 Meter breit Man unterſcheidet nach ihrer
Bewaffnung zwei verſchiedene Arten Die Male

Männchen mit zwei leichten Geſchützen die in Türm
chen an den Seiten untergebracht ſind und mit Zwei
auf die Geſchütze aufgeſetzien Maſchinengewehren die
nur dann feuern können wenn die Geſchütze ſchweigen
und die Female Weibchen mit 5 Maſchinen
gewehren Zwei an jeder Seitenwand und eines an
der Stirnſeit des Wagens Die Wagenbeſatzung be
ſteht aus einem Offizier einem Fahrer und 6 Mann
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Der Wagen wirb durch einen etwa 100 PS Daimler
Motor der durch Stahlgehäuſe geſchützt iſt getrieben
Die Panzerung iſt etwa zölliger Schiffspanzer Die
Beobachtung geſchieht durch Periſkope eins für den
Offizier und je eins für jedes Geſchütz oder Maſchinen
gewehr Die Bewegqunagsſchnelligkeit iſt die eines lang
ſam gehenden Mannes alſo etwa 3 bis 5 Kilometer in
der Stunde

Jn ben Kampftagen bei Arvas und an der Aisne
haben wir eine Angahl dieſer Tamks vernichtet am
16 April allein 26 und die Beſatzungen teilweiſe ge
fangen genommen Dieſe Gefangenen ſprechen ſich über
ihre Waffe nicht gerade vorteilhaft aus Sie betonen
vor allem daß die Panzerwagen dem Feuer ber Ar
tillerie auch der Feldartillerie nicht widerſtehen könn
ten und infolge ihres Schneckentempos ausgezeichnete
Ziele bieten müßten Unter dieſen Umſtänden ſeien die
Tanks bei guter Artilleriewirkung als Angriffswaffe er
folglos zumal ſie auf feuchtem Boden beim Ueberwinden
von Grabenhinberniſſen oft ausrutſchen und hilflos
ſtecken blieben

Dieſe Ausſagen beſtätigen nur unſere eigenen Er
ſahrungen bei der Abwehr und Vernichtung der eng
liſchen Grabenraupen Die vorher von der Verbands
preſſe ſo überſchwenglich als neues furchtbares Kampf
mittel geprieſenen Pangzerkraftwagen haben ſich als ein
verhältnismäßig harmloſer Bluff entpuppt der wirklich
nicht geeignet iſt Furcht und Verwirrung in der beut
ſchen Verteidigungsfront hervorzurufen wie es in der
kühn phantaſtiſchen Zeichnung feindlicher Blätter gern
dargeſtellt wird

Schutzmaßnahmen für den 1 Mai
in Schweden

T Stockholm 29 April Laut Dagens Nyheter
hat die Frage der Aufrechter haltung der Ord
nung in Schweden am 1 Mai erneut Jntereſſe er
halten Die Konſervativen haben Korps zur Unter
ſtützung der Polizei gegen Uebergriffe der Arbeiter organi
ſiert Die Korps die von Hochſchülern Gymnaſiaſten
und Staatsbeamten gebildet werden und ſchon einige
hundert Mitglieder zählen ſollen am 1 Mai verſtärkt
werden Die Korps mitglieder werden mit denſelben
Waffen ausgerüſtet und auf verſchiedene Stadtteile ver
teilt auf Befehl der Polizei eingreifen Das Haupt
quartier dieſer Korps iſt die Kriegshochſchule die an
ſcheinend deren Bildung veranlaßt hat Der Korpschef
iſt der bekannte Sportsmann General Balk

Fremdenaufſicht in Norwegen
Kopenhagen 29 April National Tidende meldet

aus Chriſtiania Hier wird zurzeit eine ſtrenge Kon
trolle aller zureiſenden Fremden vorbereitet und ein
proviſoriſches Einwanderungsgeſetz aus gearbeitet
Außerdem iſt ein Ausſchuß eingeſetzt der die Mitwirkung
der Polizei bei der Bekämpfung des Spivnageweſens
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Unſere gen hatten große Hoffnungen a die
kleinen Bootjäger geſetzt die in großer Anzahl in
Amerika angefertigt worden ſind Sie meinten durch
dieſe kleinen flinken Schiffchen unſeren UJ Booten ein
ſchnelles Ende bereiten zu können Wie ſchon ſo oft
hat ſich auch in dieſem Falle die Hoffnung der Entente

Dazu iſt weder dieſe noch das von ihr eingeſetzte Ober als trügeriſch erwieſen Tatſache iſt daß der Boot

rikaniſcher U Voot Jäger
krieg ungehindert ſeinen Fortgang nimmt Die über
aus geringe Verwendungsmöglichkeit dieſer Schiffchen
unſeren Booten gegenüber werden wohl die Eng
länder inzwiſchen ſelbſt eingeſehen haben Ein Mittel
gegen die Boot Peſt wie die Engländer in ihrer

Generaloberſt Freiherr von Falkenhauſen
der neue Generalgouverneur von Belgien

Als Nachfolger des verſtorbenen Generaloberſten
v Biſſing iſt der bisherige Oberbefehlshaber der
6 Armee Generaloberſt v Falken hauſen zum
Generalgouverneur von Belgien ernannt worden
Generaloberſt v Falkenhauſen iſt 1844 geboren hat
ſeine Ausbildung im Kadettenkorps erhalten und iſt 1862
als Leutnant in das 1 Garde Regiment eingetreten
Jm Feldzuge 1870/71 hat er ſich das Eiſerne Kreuz er
worben und 8sdann im den Generalſtab dem er
zuletzt als Chef des Generalſtabes des Gardekorps an

Von 1890 bis 1892 war er Kommandeur des
uguſta Regiments in Berlin und wurde alsdann Ober

quartiermeiſter Nach längerer Tätigkeit im Kriegs
miniſterium erhielt er 1897 die 2 Garde Jnfanterie
Diviſion und 1899 das 13 Armeekorps Seit 1902 lebte
er im Ruheſtand und hat ſich hier alls militäriſcher
Schriftſteller einen großen Namen erworben Bei
Ausbruch des Krieges wieder in den gaktiven Dienſt be
rufen erhielt er die Führung einer Armeegabteilung im
Weſten mit der er die Vogeſenwacht hielt Sodann
führte er eine Zeit lang den Küſtenſchutz bis er an die
Spitze der 6 Armee berufen wurde

Noald Amundſens Nordpolfahrt
Chriſtiania 28 April Das Storthing bewilligte

mit allen Stimmen gegen acht ſozialdemokratiſche nach
dem Vorſchlag des Budgetausſchuſſes einen Kredit von
260 000 Kronen für Roald Amundſens Nord
polreiſe

Der deutſche Geſandte in Braſilien
nach Argentinien abgereiſt

Bern 29 April Wie amtlich aus Rio de Janeiro
gemeldet wird wird ſich der deutſche Geſandte
der urſprünglich vorgeſtern zu nach Spanien
reiſen ſollte auf dem Landwege nach Argentinien
begeben Frankf Ztg

Das Repräſentantenhaus gegen
die Zwangsaushebung

T Amſterdam 29 April Aus Waſhington
wird gemeldet Das Repräſentantenhaus verwarf
mit 209 gegen 98 Stimmen den Regierungsentwurf
welcher bezweckte die Armee durch Konſkription
e S Grundlage des Unterſuchungsſyſtems auf
zuſtellen

Kriegsallerlei
Auguſt komm mal dal

Wir leſen in der Oſtgaliziſchen Feldzeitung Mein
letzter Urlaub führte mich auch zur lieben alten Hanſe
ſtabt Lübeck Dort beſuchte ich einen Freund der Ver
walter eines großen Wirtſchaftsbetriebes iſt Jn dem
großen Scal iſt eine Kompagnie Landſturmleute eit
quartrert Während unſerer Unterhaltung betritt eine
Dame das Lokal und wünſcht ihren Mann den Pr
feſſor Dr W zu ſprechen Der Dame wird bedeutet
daß die Kompagnie Felddienſtübung habe aber bald von
ihr zurückkommen müſſe Sie warbet Nach bhurzer 3
kommt die Kompagnie auch zurück und wir geleiten d
Frau Profeſſor zum Eingang Ein Hamburger von
echtem Schrot und Korn ſtand Poſten Ach verzeihen
Sie kann ich meinen Mann Profeſſor Dr
ſprechen Ach wat wi hebbt hier keen Profeſſor
und Doktors wi ſind hier all Kameraden Durch Ver
mittbumg meines Freunbes wurde der biedere Hat
burger dann zugänglicher und wir folgten der Dame
den Saal Der Poſten war ſich ganz ſeiner Aufago
bewußt Jm Saal ließ er ſeinen Feldherrnblicken
dem Geſuchten umherſchweifen und entdeckte ihn auf t
Galerie Mit ſeiner ge waltigen Stimme rief er hinai
Augquſt komm mal dal dien Olſch iſt hier

Die Leibgarde des Pontins Pilatus
mlI Wie bei allen Armeen iſt auch in der engliſchen

die Mode einßelne Truppenteile mit Spitznamen zu l
nenmen außerordentlich beliebt So führt z da
1 Jnfanterie Regiment den Beinamen Pontius Pilat
Body guard Leibgarde des Pontius Pilatus und
zwar aus folgenbem Grunde Die Offiziere des Regi
ments wollten die Renommiſterei der franzöſiſchen K
meraden vom Regiment Picarde noch übertrumbfen
Die franzöſiſchen Kameraden hatten ſich nämlich
rühmt ihr Regiment ſei das älteſte Europas was ſchon
daraus hervorgehe daß nach der Ueberlieferung Sol
daten des Regiments jener römiſchen Legion angehört
hätten die die Wache am Grabe Chriſti ſtellte Darüb
ham es zwiſchen den engliſchen und den franzöſiſch
Offigieren zu einem Wortgeplänkel das allmählich
einen etwas heftigen Chrakter anzunehmen drohte Der
Oberſt des engliſchen Regiments brach ſchließlich der
Debatte dir Spitze mit ber launigen Bemerkung ab

Das mag ja ſein wie es will aber wenn wir die Wache
geſtellt hätten dann wären die Leute ſicher nicht ein
geſchlafen

Die Gefährlichkeit der Seeminen
wurde von den Engländern gleich bei ihrer Erfindung
erkannt Die erſte Seemine baute nämlich Fulton der
Erfinder der Dampfmachine Er bot ſie Frankreich an
das aber die neue Waffe als unritterlich ablehnede
Auch England erklärte kein Intereſſe daran zu haben
aber aus einem gang anderen Grundz Die immer
ſchlauen Jingos hatten ſofort bemerkt daß eine Ver
vollkommnung dieſer neuen Waffe den kleineren Staaten
ein billiges Mittel an die Hand geben würde ihre
Küſten gegen Angriffe zu ſchützen was natürlich nur
England ſelbſt gefährlich werden kocrnte Deshalb lehnte
s die Erfindung nicht nur ab ſondern bot Fulton ſogar

Wut zu ſagen pflegen iſt eben bis jetzt von unſeren
Feinden noch nicht erfunden worden

eine Entſchädigung an falls er auf den Bau und die
Fortentwicklung von Seeminen verzichte
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